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SJccin Sîacbbar in ber ©ommerfrifrtje
fdjeint ein gebutbiger SJtann m fein.
Sonntag nadj bein ÜKittageffen. SJian

roiïï einen ©pajiergang unb Sefud) iu
einem 5Radjborborfe martien. Tev Sater
unb bie Minber finb fdjon langet ntarfdj»
bereit bot beut £>aufe, in bem fidj bie

gauSftau nodj jtt fdjaffen madjt. Ter
SSater fdjicft bie .stinber einfttoeilen oor»

au§ unb loartet allein gebulbig loeiter,
fdjaut fidj ein toenig im ©arten tun, in»

fptjtcit nodj einmal bie Ställe. Eine
.sialbftunbe ift babei toofjl tängft oerftri»
djen, ba fdjaut mein Satter brüfenb nadi
beut fèauê hinauf itnb murmelt gemüt*
lidj: Obfdj ob fi) no lang nit djäm

£>er gute Zon

ntt.-' 1hl

Antiquitäten
ftn ben SBagen ber jüterjetifdjen Straf

fenbahn gibt es immer nortj Slffirtjen,
burrij toeldje bas Tragen ungefdjü^tet
Hutuabeln bolijetlidj als berbotett er»

Hätt loirb.
iU'anta," frägt ein tleines SJtäbdjen,

nadjbem es ben Inhalt einer foldjen
Sfuffrtjrift ntühfam bcrausburfjftabiert
tjat. Sag bodj, toaê finb benn unge»
fdjüfetc Hutnabetn?"

fta, .Siinbdjcu, bas tann idj bir itirfjt
fagen, idj toeifj es felbft nidjt."

.tann man benn nidjt beu Aioitbitf
teuv fingen, SJÎammi?"

fta, aber nidjt ben ba, ber ift m
jung. Tu mufjt toarten, bis einmal ein

gang alter im SBagen ift mit grauen
ßaareit, ber toeifj es oielleidjt." get^tie

*

Stteraturftunbe
8et)tcr: Hanë, fannft Tu mir fagen,

toie man bas ©efbrädj einer Sßcrfon mit
fidj felbft nennt'?"

Vaus: Tas tft ein SJÎonoIog, Hett
Setjrer."

Sefjrer: Stidjtig. Uub bas ©efprädj
jtoeier Setfonen?"

^auS: Einen Tiafog."
Lehrer: Seljr gut. Unb bas ©efotädj

bon brei S^erfonén?"
öans: (nadj einigem Sîadjbenïen)

einen homolog"
*

@in Auatueg
SBarenfjausbireftor: Ter neue Eom»

mis ift nidjt ju gebrauchen, ftd) tjabe
ihn nun halb in allen Sfbteilungen
probiert, aber überall fdjtäft er."

Sisebiteftor: Tann fteefen toir ihn.
in bte Stbteitung für Sïachtbcniben unb
^tjjamas unb hängen ein 5j3fafat bajw
ntit bem Tert: Unfere Stacfjtffcibcr finb
tum fo Oorjüglidjer Dualität, bafj felbft
ber Serläufet fid) beê ©djlafeê nidjt er»

rDcfjrctt fann." *

*
3uüiel tieriangt

©aft: $rt biefer Taitheupaftete tjflt'S
ober feine Tauben."

Mehner: SBenn ©ie cin §uubêbiêfuitë
faufen, ertoarten ©ic, bafj ein §unb ba»

rin fei?" *

SBenn beut man einem jungen 9Jîàbdben laufdbt,

©leicboirl, ob fte in ©ammt unb ©eibe raufebt,

jtlingt'ë cf unb burfdjifoë oon grofj unb flein:
©cfcau jene« ©a'rtd)en bott, ift'ê nidjt faufein

3ft irgenbroo ein roofjlgclungneë Seft,
SBo man ftdj unterhalten bat auf's Seft,
Bann tounbre nid)t, tönt'g oon ben ßippen bell:

Dafj beut'ge geft roar roirflidj faufibel

Unb fommt bie Siebe gar auf einen Sali,
Erleben toir genau benfelben gall.
Stod) eb' eë bringt baê etfte SJiorgenblatt,

©agt'ë unë ein SJîà'gblein laut : Eë roar fauglatt

93etpönt ftnb fein, ftnb luftig unb fuperb,
Saë SBörtlein fau" allein bat beut nod) SBert.

Empör bid) nidjt barob, mein liebet ©obn,
Daë SBott gefjört nun mal jum guten 2on. <s g.

*

Inmbertunbeine ^eftroeiserftabt
33 r i c n j

Ttefgrün flimmert uub glitzert ber ©ee,
Unb längs beut ©ee eine ©trafje:
Hotel an Hotel, bajloifdjett gibt's
Holjfdjni^ereten iu SJÎaffe.
Stm Enbe ber ©trafje bas .Uirrijleiu fteljt,
Umfäurrtt bon uralten 33äumcn,
Unb ber ©otte$acfet, ba mag's fiel; fein
Unb inuuberhar feclig ttäumen.

Ta taufdjen bie SBeften ihr eloigcS Sieb
Uub galter auf ©täbern fofett,
3rjpreffen trauern unb Steifen erglüfjn
Unb ptädjtig blühen bie Stofen.
Uub eine uralte SJÎauer fdjfiefjt ab
93om Seben bas Steidj ber loten,
Unb btaufjen ba fribbelts unb locht's unb
Unb toimmelf es non Eroten. [fdjetfft

SBenn bann auf ber ©trafje ein î off à äff
S3orübetrattett in Geile,

Tann ladjen bte ïoten luftig im ©rab
Unb fichent: Siur Eile mit SBeile."
Unb friebfidj boni Sügel baê Äirdjfeht blieft

Sfuf aïï baë gcfdjäftigc treiben:
2eib ftbt nur erft gliicffictj in meiner Hut»
3)ann fafjt ftbx baë Haften fajoit bleiben."

Seftüre
ftcb las einmal fo eine Slrt oon Siudj,
tooriu mau leiber fidj nidjt recht bertrug.
Eiu Slbfömmliug mit noblen Sfugeitioimperu
berliebte fiel) in eines SJÎâbdjenê klimpern,
tootnit bie S3auquiertodjter fich bie ^eit
üertrieb, bie ifjrcrfeitê nicht anberê tonnte,
atë ba]j fie fid) iu einer Steigung fonnte,
bie einen jungen SSölfifdjen betraf.
Ter Elfte mar ein burdjauë äcfjter ©raf,
ber unerhört gefetjidt forgnettette,
nette ^ntrigueletn anjettelte.
Stun, ttnb fo reb' ich mieber bon beut ÜRäbel,

fie faê, loie ¦hantlet fpradj mitSJorifs ©djäbel
uttb glaubt' in einem fort ltnfäglict) brob
att ihr gebulbiges, grofmafgeS ©djaf.
©o nenne nämlid) munter id) beu Trauten,
auf ben jtoei fjolbe SJcäbdjenaugen bauten.
Eiu Sätet liefj romanhaft fidj betrügen
burdj ein erftaitnlicljes Talent im Sügen.
©djlufj bes Steinaus, fomm' herbei,
bereinige nur bie $toei,
Tamit bie ©cljnfüdjt'fci
aufhöre uub bas Siebeëpaar befriebigt fei.

Äobcrt SBi Iftr

£)er $>lafc an ber (Sonne

Der gute 2ranf.
Unb glübt bte ©onne nodj fo beif,
unb bampft bte Erbe fdjroer unb fcbroül :

SDît't ift fo roobl, alë roar eë fühl,
fo lang id) nur baë Eine toeifj:

@o lang id) roeif : SBenn id) baë fywi
betrete, baë am SBege ftebt,

tft all ber 3<tmmer plöfjlid) auë,

fo febr er jetjt ju H"i«n 9fbt-

Dort perlt für mtd) im blanfen ©laë
ein 2ranf, ber alleë fühlt, roaë brennt,
fo föftlid) roie id) roeif nidjt roaë,

ein 2ranf, ben man alë ©ternbtà'u fennt.

©ie ftnb alle qleidj
Eë ift eigentümlich, bafj grau S3a»

rjerle nicljt imftahbe ift, bie gehler itjrer
Minber ju fehen", bemerft grau Sebcv

]u ihrem SJÎanne.

SBarj bas fann feine SJhttter", ant»
toortet er.

©chtoat^' nidjt fo bumm, S>anè,"
pfattdjt fie ihn au; Tu fannft gau;
ficher fein, baf, id) gcl)fer an unfern
Miubern fofort bemerïen toürbe, toenn
fie fotdje hätten."

®er Kenner
©tabtbub: ©ag', loas ifdj baê fir e

Huê?"
Sauernfeub: Tas ifdjt djeê !pu$, baê

ifcht eu Heuftocf."
©tabtbub: ©djloät^ nit fo bumm! ©it

menn magft 's Vai iit fonige Sgufe?" *

*
Huf Umwegen

Jante: ,,©äg' (ihöheti, loas ifdj uê
Euem tihätjli loorbe?"

Ü'höbi: SJßüfjt ohr bas noni?"
Tante: Slei! Çeii Er's öppe berfüfft?"
Gtjöbi: Stei."
Tante: Setgiftet?"
(iböbi: Stei."
Tante: Tber ifdj'ê ^dj fertlaufe?"
Ehöbi: Stei."
ïante: fta, loas ifdj bc gfdjetj ber»

mit?"
Ehöbi: E EhaÇ ifdj'ê toorbe!"

Einen
Karandasch

müssen Sie im Laden verlangen,
nicht einen Bleistift, denn unter einem
schweizerischen Bleistift versteht
man selbstverständlich nur einen

CARAN D'ACHE
der in allen Härtegraden in Genf

fabriziert wird.

Geduldig
Mein Nachbar in der Sommerfrische

scheint ein gednldiger Mann zu sein.

Sonntag nach dem Mittagessen. Man
will einen Spaziergang und Besuch iu
einem Nachbardorfe machen. Ter Pater
nnd die minder sind schvn länger marschbereit

vvr dem Hause, in dem sich die

Hmsfcan uvch zu schaffen macht. Ter
Vater schickt die minder einstweilen voraus

nnd wartet aliein geduldig weiter,
schant sich ein wenig im Garten um,
inspiziert noch einmal die Ställe. Eine
Halbstunde ist dabei wvhl längst verstrichen,

da schaut mein Baner Prüfend nach

dem Hans hinanf nnd murmelt gemütlich:

Obsch vb si) no lang nit chäm

Der gute Ton

NN.'' »zi

Antiquitäten
In dcn Wagen der zürcherischen Stras-

scnbahn gibt es immer noch Affiche».
dnrch lvelche das Tragen ungcschnbter
Hutnadeln polizeilich als verboten
erklärt wird.

Mama," frägt ein kleines Mädchen,
nachdem es den Inhalt einer svlchen

Aufschrift mühsam hcranslmchstabierl
hat. Sag doch, was sind denn
ungeschützte Hutnadeln?"

Ja, .Uindchcn, das kann ich dir nicht
sagen, ich weis; es selbst nicht."

Kann man denn nicht dcn Kondnk
leur fragcn, Mammi?"

Ja, aber nicht den da, der ist zn
jung. Tu mnßt warten, bis einmal ein

ganz alter im Wagcn ist mit grauen
Haaren, der weiß cs vielleicht." «.-hê

Literaturstunde
Lehrer: Hans, kannst Tn mir sagen,

wie man das Gespräch einer Persvn mit
sich selbst nennt?"

Hans: Tas ist cin Monolog, Hcrr
Lehrer."

Lehrer: Richtig. Und das Gespräch
zweier Personen?"

Hans: Einen Dialog."
Lehrer: Sehr gut. Und das Gespräch

von drci Personen?"
Hans: (nach einigem "Nachdenken)

einen Pomolog"

Ein Ausweg
Warenhausdircktor: Tcr ncne Eom-

mis ist nicht zu gebrauchcn. Jch habc
ihn nun bald in allen Abteilungen
Probiert, aber überall schläft er."

Vizedirektor: Dann stecken wir ihn
in die Abteilung für Nachthemden und
Pyjamas und hängen cin Plakat dam
niit dem Text: Unsere Nachtkleider sind
von so vorzüglicher Qualität, daß selbst
der Verkäufer sich des Schlafes nicht
erwehren kann." *

-i-

Zuviel verlangt
Gast: In dieser Taubenpastete hat's

aber keine Tauben."
seltner: Wenn Sie ein Huudsbiskuits

kaufen, erwarten Sie, daß ein Hund darin

sei?" *

Wenn keut man einem jungen Mädchen lauscht,

Gleichviel, ob sie in Sammt und Seide rauscht,

Klingt's keck und burschikos von groß und klein:
Schau jenes Gärtchen dort, ist's nicht saufein

Ist irgendwo ein wohlgclungnes Fest,

Wo man sich unterbalten hat auf's Best,
Dann wundre nicht, lönr's von den Lippen hell:
Das beul'ge Fest war wirklich saufidel

Und kommt die Rede gar auf einen Ball,
Erleben wir genau denselben Fall.
Noch ek' es bringt das erste Morgenblatt,
Sagr's uns ein Mägdlein laut : Es war sauglatt

Verpönt sind fein, sind lustig und superb,

Das Wörtlein sau" allein hat keut noch Wert.
Empör dich nicht darob, mein lieber Sohn,
Das Wort gehört nun mal zum guten Ton. <z x.

»

Hundertundeine Schweizerstadt
B r i e n z

Tiefgrün flimmert und glitzert der See,
Und längs dem See eine Straße:
Hotel an Hotel, dazwischen gibt's
Hvt;schniNcreieu in Masse.
Am Ende der Straße das Kirchlein steht,

Umsäiimi vvn uralten Bäumen,
Und der (Gottesacker, da mag'S sich fein
Und wnnderbar seeiig tränmen.

Da rauschen die Wellen ihr ewiges Lied
Und Falter auf Gräbern kosen,

Zypressen tranern nnd Nelken erglühn
Und prächtig blühen die Rosen.
Und eine nraitc Mancr schließt ab

Vom Leben das Reich der Toten,
lind draußen da kribbclts und webt's nnd
Und wimmelt es von Exoten. lschafft

Wenn dann auf der Straße ein Z off -Töff
Vorndcrrattert in Eile,
Dann lachen die Zoten lnstig im Grab
Und kichern: Anr Eile mit Weile."
Und friedlich vom Hügel das Kirchlein blickt

Auf all das geschäftige Treiben:
Zeid Ihr nur erst glücklich in meiner Hut,
Tann laßt Ihr das Hasten schon bleiben."

H Frä"'chcn

Lektüre

Ich las einmal so eine Art von Vnch,
worin man leider sich nicht recht vertrug.
Ein Abkömmling mit noblen Augenwimpern
verliebte sich iu eines MädchcnS Klimpern,
womit die Banqnicrwchter sich die Zeit
vertrieb, die ihrerseits nicht anders konnte,
als daß sie sich in einer Neigung sonnte,
die einen jnngen Völkischen betraf.
Ter Erste ivar cin durchaus ächter Graf,
der unerhört geschickt lorgnettclte,
nette ^ntcignclein anzettelte.
Nun, und so red' ich ivieder von dem Mädel,
sie las, lvie Hamlet sprach mit Z)oriks Schädel
und glaubt' in einem fort unsäglich brav
an ihr geduldiges, grvßnas'ges Schaf.
5o nenne nämlich mnnter ich den Tränten,
auf den zwei holde Mädchenangen bantcn.
Ein Vater ließ romanhaft sich betrügen
dnrch ein erstaunliches Talent im Lügen.
Schluß des Romans, komm' herbei,
verein'ge nur die Zwei,
Damit die Schnsücht'lci
aufhöre und das Liebespaar befriedigt sei.

Roden W> Iscr

Der Platz an der Sonne
Der gute Trank.

Und glüht die Sonne noch so heiß,

und dampft die Erde schwer und schwül :

Mir ist so wokl, als wär es kühl,
so lang ich nur das Eine weiß:

So lang ich weiß : Wenn ich das Haus
betrete, das am Wege stekt,

ist all der Jammer plötzlich aus,
so sehr er jetzt zu Herzen geht.

Dort perlt für mich im blanken Glas
ein Trank, der alles kühlt, was brennt,
so köstlich wie ich weiß nicht was,
ein Trank, den man als Sternbräu kennt.

Sie sind alle gleich

Es ist eigentümlich, daß Fran Ba-
yerle nicht imstandc ist, die Fehler ihrer
Binder zu sehen", bemerkt Fran Leber

zn ihrem Manne.
Vah das kann keine Mutter",

antwortet er.
Schwatz' nicht so dumm, Hans,"

pfancht sie ihn an; Du kannst gan;
sicher sein, daß ich Fehler an unsern
Kindern sofort bemerken würde, wenn
sie svlche hätten."

ü-

Der Kenner
Stadtbub: Sag', was isch das fir e

Hus?"
Banernbnb: Das ischt chcs Hus, das

ischt en Henstock."
Stadtbub: Schwätz nit so dumm! Sit

ivenn wagst 's Hai in sonige Hnfe?" *

Auf Umwegen
Tante: Säg' Ehöbeli, was isch us

Euem Chätzli wvrde?"
Ebvdi: V->tsu ^l,c das nvni?"
Tante: Neil Hen Er's öppe versüfft?"
Chöbi: Nei."
Zanie: Vergiftet?"
Eböbi: Vei."
Tante: ,,^der isch's Jch fertlaufe?"
Chöbi: Nei."
Tante: Ja, lvas isch de gscheh dcr-

mit?"
Chöbi: E Chatz isch's worde!"

einen
Xarandasek
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